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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SG Rodheim : TTC 98 Hain-Gründau 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der SG Rodheim gegen den TTC 98 
Hain-Gründau

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 entführten
die Gäste des TTC 98 Hain-Gründau in ihrem 23. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf bei der SG Rodheim. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken unteren
Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Punktspiel am Freitag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:30. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Guglas / Einschütz. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler von
der SG Rodheim um die Nummer 1 Alexander Wagner nun 19 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Neiter / Lerch waren Wagner /
Schnäker, obwohl sie alles gegeben hatten. Eher wenig Gegenwehr bekamen Groß / Festel am
Nachbartisch bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Guglas / Einschütz. 2:3 endete das Doppel zwischen
Gruchow / Hartmann und Fendler / Brill aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Alexander Wagner zwar
einen Satz weggeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Ralf Einschütz aber dennoch sicher mit 3:
1 ein. Dennis Schnäker hatte gegen Christoph Guglas bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Zwischenzeitlich musste Sascha Groß zwar einen Satz weggeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen
Markus Lerch aber trotzdem sicher mit 11:6, 8:11, 11:6, 11:8 ein. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. 2:3 hieß es indessen am Ende, als Martin Gruchow und Jannik
Neiter am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Einen sicheren
Punkt für sein Team holte dann hingegen Patrick Festel beim 11:3, 11:3, 11:6 gegen Florian Brill.
Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Alexander Fendler zeigte Matthias Hartmann seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG Rodheim und
des TTC 98 Hain-Gründau. Nicht so gut lief es indessen am Nachbartisch für Alexander Wagner
beim 3:11, 10:12, 2:11 gegen Christoph Guglas, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend
kam. 16:26 (Wagner) bzw. 25:5 (Guglas) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Ralf Einschütz wurden am Nachbartisch Dennis Schnäker unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Ohne Satzgewinn für Sascha Groß verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jannik Neiter.
Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Groß bei 14, während er nun 24
Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Martin Gruchow gewann gegen Markus Lerch mit 3:2. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Patrick Festel bei seinem 3:2 gegen Alexander Fendler zu
verrichten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Eher
wenig Gegenwehr bekam Matthias Hartmann beim 3:0 von Florian Brill. 15:13 (Hartmann) bzw. 1:7
(Brill) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
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Grundlage dieses Matches. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Zwischenzeitlich
konnten Wagner / Schnäker zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Guglas /
Einschütz aber trotzdem mit 1:3. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SG Rodheim die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 19:29 bei 7 Saison-Siegen, 12 Niederlagen und 5 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des TTC 98 Hain-Gründau geht es stattdessen am 02.04.2023 gegen die SG
Bruchköbel 1868 nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SG Rodheim

Doppel: Wagner / Schnäker 0:2, Groß / Festel 1:0, Gruchow / Hartmann 0:1 
Einzel: A. Wagner 1:1, D. Schnäker 0:2, S. Groß 1:1, M. Gruchow 1:1, P. Festel 2:0, M. Hartmann 2:
0 

 TTC 98 Hain-Gründau
Doppel: Guglas / Einschütz 1:1, Neiter / Lerch 1:0, Fendler / Brill 1:0 
Einzel: C. Guglas 2:0, R. Einschütz 1:1, J. Neiter 2:0, M. Lerch 0:2, A. Fendler 0:2, F. Brill 0:2


